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Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen die Herausforderungen von  Störungen und 
Naturrisiken (Trockenheit, Überschwemmung, Sturmwurf, Waldbrand), 
Krisen und Megatrends (Waldschäden, Artenschwund, 
Ressourcenverknappung). Zur Anpassung der Wälder an den 
Klimawandel gehören Kenntnisse zu Transpirationsrate, 
Kavitationsgefährdung, Hydraulic adjustment, Resilienz, sukzessionaler 
Stellung von Baumarten,  sowie  zu Baumartenherkunft, genetischer 
Anpassung und innerartlicher Variabilität in Plant Functional Traits 
(PFT). Damit sollen die Studierenden spezifische Qualifikationen 
erhalten, um die Widerstandsfähigkeit von Wäldern gegenüber 
abiotischen und biotischen Risiken und ihr Reaktionsvermögen nach 
Störungen zu beurteilen und geeignete Maßnahmen herzuleiten. 

Lehrinhalte 

- Extremklimate, meso- und mikroklimatische Effekte; wichtige bioklimatische 
Variablen (WorldClim) und Kennwerte (z.B. Hitzetage; EQ, EQm) 

- Auswirkungen von Störungen auf Dynamik, Waldstrukur und Artenvielfalt  
- Spezifikation von Arten (z.B. Pyrophyten, Xerophyten) und innerartliche 

Anpassungen (Ökotyen)  
- Toleranzbereiche, Anpassungsmechanismen, Vulnerabilität und Plastizität 

von Baumarten und –herkünften in PFT in Reaktion auf Stress  
- Auswahl geeigneter Baumarten und Baumarten-Herkünften auf Basis von 

Ellenberg-Zeigerwerten (EIV) und von Plant Functional Traits (PFT);  
- Climate envelope model (CEM) und Habitat suitability model (HSM); Climate 

Envelope Modeling; Space-for-time substitution (SFT)  
- Assisted migration - Möglichkeiten, Chancen und Risiken 



Lernergebnisse 
 

Die Studierenden können  
- Die Bedeutung und Wirkung von Störungen und Extremereignissen auf den 

Einzelbaum, den Bestand und das Ökosystem einordnen. (N 1) 
- Die Bedeutung von Störungen, Extremereignissen und gerichteten 

Umweltänderungen für innerartliche Anpassungen (z.B. 
trockenheitsangepasste Ökotypen) beurteilen. (N 1) 

- Prozesse und Sukzessionsmodelle analysieren. (N2)  
- Wichtige Werkzeuge und Methoden nutzen, um trockenheitsangepasste 

Baumarten, trockenheitsangepasste Ökotypen zu identifizieren. (N 2)  
- Strategietyp und die sukzessionale Stellung von Baumarten analysieren und 

hinsichtlich maßgeblicher Trade-offs bewerten. (N 3) 
- Fachwissenschaftliches Urteilsvermögen anwenden, um mit komplexen und 

oder mit unvollständigen Informationen zu arbeiten (z.B. unzureichende 
Angaben zur Hydrologie). (N 4) 

- Verwendbarkeit und Einschränkungen von Konzepten und Lösungsstrategien 
reflektieren (Machbarkeit; Unwägbarkeiten; Risikominierung und -streuung). 
(N 5) 

- Adäquate Literatur und Informationsquellen heranziehen und 
interdisziplinären Experteneinsatz organisieren und zu koordinieren. (N 5) 

 

Lehr- und Lernformen 
Seminaristischer Unterricht, Übungen im Labor und Gewächshaus, Übungen im 
Gelände, Exkursionen, eigenständige/betreute (Projekt)Arbeit in Kleingruppen, 
moderierte Gruppendiskussion 
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Literatur 

Skript – Abschlussbericht NEMKLIM  
 
Projekt-Homepages NEMKLIM, KLIMNEM, Drought Markers, AQUAREL, ACORN 
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